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Ein Ereignis von erregender Einmaligkeit 
Der „Karneval der Tiere" stand im Mittelpunkt eines höchst unterhaltsamen Konzertfreunde-Abends 

Gefeier:ter Auftritt (vorne, v. li.): .Katharina Thalbach, Mona und Rica Bard und Maestro.Antonello Manacorda. 

VON JÜRGEN DENNERLOHR 

4791 seltsam kostümierte Tlere konnte 
die Waldameise zählen, naehdem das 
Erdferkel vor ihm er:i9lich seinen Kopf­
f)utz abgenommefl hatt_e und die W~d­
ameise auch was sehen konnte. 4791 
seltsam kostümierte Tlere allein auf 
den Sitzplätzen in der Ar-ena, dazu 
noch unzählige Affen µnd \7ög-el, die 
sich in den uberlasteten Wipfeln der 
Bäume drängten. 

NEUMÄRKT - Niemand hätte die 
beschwerliche ~ise und den ung~ 
wohnt~ Kostümzw,ang auf sich 
geri.oIDI!len, schrieb Vicco von Bülow 
alias Loriot, wenn es-sich nicht um ein 
kulturelles Ereignis von ~~eil.der 
Einmaligkeit. handelt: den. Karneval 
der Tiere. 

Dieses wohl oekannteste Werk des, 
franzö,sischen Komponisten Camille 
Saint-Saens geriet auch bei den Neu-

markter. Konzertfreunden zµ einem 
erregenden Ereigni~: Mit Katharina 
Thalpach als Sprecherm, den beiden 
Schwestern Mona und Rica Bard an 
d.en beiden li1lügeln · UJ].d .AqtonellQ 
Manacorda als souverän~ Dirigent· 
der fulminant aufspielend~ Kamm:er­
akademie Potsqam_, die den Beweis 
ni~t sehuldig blieb, warum,sie-schon. 
mit dem Echo Klassik als „Orchester 
des Jahres" ausgezeiebnet w:orden.ist. 

Warten auf den Schwan 
Katharina Thalbach hatte eigent­

lieh _den kleinsten Part ru bewältig,en, 
doch ohne sie-wäre der Abend nur das 
halbe Vergnügen ·gewesen, denn die 
Sehau,spielerin mit der charaktervol­len Stimme verlieh den von Loriot 
skizzierten Figuren =11ein, eine $teiri­
laus war nicht ~t~ -, dem di~­
tjien Bibel:, den gutgewachsenen brau­
nen 'fiührtefn oder dem auffällig nack­
t~ MehlWUl"Dl eine beeindruckende 

Präsenz. Nicht zu vez;gessen den bei­
den Eichhomchen, die in ~e Tasten 
greifen: Mona und Rica Bard taten 
das mit Gefijhl und Lei,;i,enschaft, P!il'­
f~ aUfeina.nder eingespieltinszenier.! 
tel'.). sie den.Auftdtt der Tiere_in 14 Epi­
SQden, ließen das Pariser Schildkröten­
ballett gaaanz langsam den Cancan 
tanzen., die Elefanten trampeln, den 
Löwen majestätisch durch das Rund 
schreiten. 
--·und schließlich kam <}ann auch 

noch. der $ch.wan b.ereingegli~en., a'Uf 
gen die jungen Füchse schon so lange 
gewartet.haben. 
· 'Da hätten sicher ·auch die jungen 
Konzertfreunde ~ Heide.nspaß 
gehabt, de$ bei dtµ' ~usdrü~ch. als 
.,Famili~onze'rl;" ta:tulierteri. Safson­
~ff:hung Jij'ltten nur wenig.e der Abo­
Kcuten~Besitzer auch tatsächlich ihre 
.Kinder mitgebracht. V'iell~clit wären 
sie von den beiden Orchesterwerken 
von Mendelssohn aai:tholdy, die den 
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tierischen Karneval einrahmten, auch 
etw~ überfordert gewesen, selbst 
wenn _es zum· Auftakt „Das Märchen 
von der schönen Melusine" gab. Die 
Konzertouvertüre zu GriJlp~ers 
Libretto um die zauberhafte Wasserni­
xe-war zwar -lfein.e spiwere, aber allch 
night unbedingt kindgerechte ~st . . 
Was man,auch von Mendelssohns VJ.er­
ter Sinfoni~ d~r „italienischen," 
ni~t behaup~en kann. 

F'1r CU,e erfanrenen Xonzertgänger 
aber zwet musikalisehe Leckerbissen 
- das Orchester wur.de genauso g~ei­
ert wie die Sölist:i,nn~ und schon. zur 
Pa~ °Qilpeten sich lange Schlangen 
vor d-em Tiscili., an dem die Thalbach 
u.ri;a die Bards :ihre CDs signierten. 

Wieaer l'Mf endelssohn, dazu Brahms 
~ ~ooart beim nächsten Konzert­
freunde-T&min am 10. Oktober mit 
g$n.4nmda·Quartett und·dem Modig­
liani Quartett. Und wieder·zahlen Kin­
der nur den halben Preis. 


